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bäume zu schlagen. Es wirkt dann so, als würden sie 
durchs Wasser tanzen.“

Die Silhouette des Teufelsrochens

Am Hukurudhoo Faru ist die Strömung recht stark 
und die Sicht durch den hohen Planktonanteil im Was -
ser getrübt – für Tauchanfänger Sandra und Stephan 
nicht die besten Voraussetzungen. Die Begegnung mit 
der größten Rochenart der Welt wollen sie sich den -
noch um keinen Preis entgehen lassen und versuchen 
mit aller Mühe ihre Position zu halten und möglichst 
ruhig zu bleiben, um wenig Auftrieb zu haben. Plötz -
lich klopft einer der Tauchguides mit einem Metallha -
ken an seinen Tank: das Signal! Im fernen Blau zeich-
net sich eine dunkle Silhouette ab. Alle Augenpaare 
sind auf das heranschwimmende Geschöpf gerichtet. 
Mit ruhigen, fast zeitlupenartigen Flügelschlägen nä -
hert sich der Riesenrochen. Ein zweiter, etwas kleine -
rer folgt ihm unauffällig. 

Dicht begleitet von zwei Schiffshalter�schen gleiten 
sie wie Fledermäuse lautlos durchs Meer. Die impo-
sante Erscheinung der Teufelsrochen hat bereits im 
18. und 19. Jahrhundert immer wieder die menschli -

che Fantasie be�ügelt. Damals erzählten sich Seeleu-
te haarsträubende Geschichten von Seeungeheuern, 
die ganze Schiffe mitsamt ihrer Mannschaft auf den 
Meeresgrund gerissen haben sollen. Die Bezeichnung 
Teufelsrochen stammt aber lediglich von den Kopf -
�ossen, „Teufelshörner“ genannt, die sich seitlich am 
Kopf der Tiere be�nden und dazu dienen, nährstoff -
reiches Wasser in Richtung des Mauls zu leiten. Mehr 
als ein „teu�isches“ Aussehen steckt also nicht hinter 
den harmlosen Giganten.

Kurz bevor die beiden Riesenmantas wieder im tiefen 
Blau verschwinden, drehen sie um und kreisen nun 
direkt über den Tauchern, um sich von den aufstei -
genden Luftblasen ihre weißen Bäuche kitzeln zu las -
sen. Elegant segeln sie in Achterschleifen über ihren 
Köpfen hinweg. Kein Flügelschlag bleibt unbeobach -
tet, keine Wendung unfotogra�ert. Beim Blick durch 
die Taucherbrille erscheinen die Tiere noch viel impo -
santer und näher, als sie es in Wirklichkeit sind. Man 
glaubt sogar, ihnen so nah zu sein, dass man sie be-
rühren könnte. Doch bevor dies geschieht, segeln sie 
geheimnisvoll zurück in die Dunkelheit – spurlos, als 
wären sie nie da gewesen. 
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